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Vorwort
Der Duft und das Aroma von Kaffee sind 
für viele Menschen mit der Vorstellung 
von Geborgenheit und anregenden Ge-
sprächen, mit Kunst, Kultur und Kuchen 
verknüpft. Wir möchten Ihnen in diesem 
Buch erzählen, woher der Kaffee stammt, 
geben Tipps für eine gute Zubereitung 
und zeigen, welche aktuellen Trends es 
zu entdecken lohnt. Außerdem haben 

wir viele Rezepte gesammelt, die dazu 
verführen sollen, Kaffee auch einmal an-
ders zu genießen.
Ein buntes Kaleidoskop voller Anregun-
gen wartet nun darauf, von Ihnen als 
Kaffeeliebhaber entdeckt zu werden. 
Als Begleitung zur Lektüre empfehlen 
wir natürlich eine gute Tasse Kaffee.

Kaffee hat viele Freunde
Er belebt, muntert auf, stärkt die Kon-
zentration, und selbst Abstinenzler lie-
ben seinen betörenden Duft: Kaffee ist 
aus unserer Genusskultur nicht mehr 
wegzudenken. Dazu wird ihm noch eine 
Fülle segensreicher Wirkungen auf die 
Gesundheit nachgesagt: Er soll bei 
Kopfschmerzen und Kater helfen und 
vermindert sogar Karies. 
Folglich ist Kaffee auch der Deutschen 
liebstes Getränk. Mit durchschnittlich 
0,4 Litern täglich liegt er noch vor Mine-
ralwasser (0,38 Liter) und Erfrischungs-

getränken (0,32 Liter). Weltweit belegt 
Deutschland gemessen am Kaffeever-
brauch pro Kopf den fünften Platz.

Wo man Kaffee genießen kann:  
das Bett und andere duftende Orte
Begeistert beginnen Fans in aller Welt 
den Tag noch im Bett mit einem Filter-
kaffee, genießen mittags am Schreib-

tisch den anregenden Espresso und 
nachmittags einen Iced Flavored Latte 
bei Starbucks®. Aber nicht nur dort, auch 
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im ratternden Speisewagen der Bahn, 
im verträumten Traditionscafé, im Wie-
ner Kaffeehaus mit intellektuellem Stim-
mengewirr im Hintergrund oder in der 
stylischen Espressobar, bedient vom  
Barista persönlich. Und wer es eilig  
hat, nimmt einen Coffee to go im eige-
nen Thermobecher oder im Einwegbe-

cher mit auf seinen Weg zum nächsten 
Termin.
Überall duftet es nach Kaffee, oft nach 
Gebäck, immer nach Inspiration und  
Genuss. Kaffee ist ein Traditionsgetränk. 
Es vereint Liebhaber jeden Alters: Fami-
lien, Freunde, Arbeitskollegen, Paare 
und Singles. Kaffee kommt nicht aus der 
Mode. Im Gegenteil, in letzter Zeit hat er 
sogar Aufwind bekommen. Als »Espres-
so con panna« oder »Caramel macchia-
to« überrascht er nicht nur gestandene 
Genießer, sondern schmeichelt sich 
auch bei Kaffee-Neulingen ein. Seine 
Fangemeinde wächst mit der Anzahl von 
neuen und wiederentdeckten Rezepten 
und Zubereitungsarten. Und um die be-
lebende Wirkung des Kaffees ranken 
sich zahlreiche Legenden.

Woher kommt der Kaffee?  
Mythen und Geschichten
Als ältester Kaffeegenießer gilt der Pro-
phet Mohammed. Er soll von einer töd-
lichen Erkrankung genesen sein, nach-
dem ihm der Erzengel Gabriel eine 
Portion starken Kaffees eingeflößt hatte. 
Schon nach wenigen Schlucken hob er 
40 Männer aus dem Sattel und in der 
Nacht darauf liebte er 40 Jungfrauen. 
Einer anderen Legende nach haben wir 
die Entdeckung der Kaffeebeere einer 
Gruppe von Hirten mit ihren Ziegen im 
südwestlichen Äthiopien zu verdanken. 
Dort, im Königreich Kaffa, naschten die 

Ziegen die tiefroten Früchte eines unbe-
kannten Strauchs und sprangen dann bis 
tief in die Nacht munter umher, sodass 
die Hirten nicht zum Schlafen kamen. 
Die übermüdeten Hirten berichteten 
den Mönchen eines nahen Klosters da-
von. Diese pflückten die leicht verderbli-
chen Beeren, trockneten und zerrieben 
sie und bereiteten aus dem so entstan-
denen Pulver einen Aufguss mit heißem 
Wasser. Das Ergebnis war ein beleben-
des Getränk, das ihnen erlaubte, so 
munter wie die Ziegen zu bleiben.
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Die ältesten Aufzeichnungen über die 
Eigenschaften des Kaffees stammen aus 
dem Jahr 1015 n. Chr., niedergeschrie-
ben von dem persischen Arzt und Philo-
sophen Ibn Sina. Er setzte schon damals 
die Kaffeebeere als stimulierendes Heil-
mittel ein.
Im 14. Jahrhundert bauten Bauern in 
Arabien Kaffee an und sicherten sich 
eine Monopolstellung. Im Jemen wur-
den Kaffeebohnen dann erstmals gerös-
tet. Der so entstandene starke arabische 
Kaffee ist nach der Hafenstadt Mokka 

benannt. Der Name »Kaffee« hat mit sei-
ner Reise ins Osmanische Reich zu tun.

So kam der Kaffee zu seinem Namen
Man könnte meinen, die Provinz Kaffa 
hätte bei der Namensfindung unseres 
Lieblingsgetränks Pate gestanden. Doch 
die Geschichte wurde anders überlie-
fert: Im 16. Jahrhundert gelangte der 
Kaffee über Arabien und Persien ins Os-
manische Reich. 
Auf Arabisch wurde das dunkle Gebräu 
»qahwah« genannt, auf Türkisch »ka-
weh«. Beide Begriffe stehen eigentlich 
für »Wein«. Da den Moslems der Genuss 

von Wein verboten war, wussten sie die 
belebende, leicht berauschende Wir-
kung des Kaffees zu schätzen. So wurde 
Kaffee zum »Wein des Islams«. 
Im türkischen Konstantinopel entstand 
im Jahr 1564 das erste Kaffeehaus. Kein 
Wunder, denn die Türken waren die Ers-
ten, die das Zubereiten von Kaffee zur 
Kunst erhoben. Und diese Kunst fand 
bald ihren Weg nach Europa. 

»Dieser Trank ist so köstlich« –  
Kaffee kommt nach Europa
Der Augsburger Arzt Leonhard Rauwolf 
entdeckte den Kaffee auf seinen Reisen 
in den arabischen Raum und berichtete 
darüber in seinem 1582 veröffentlichten 

Buch Reise in die Morgenländer. Bald 
darauf, im Jahr 1615, brachten Handels-
reisende die wertvolle Fracht nach Vene-
dig, in das Zentrum des Orienthandels. 
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Hier öffnete schließlich 1640 das erste 
Kaffeehaus Europas. 
Aufgrund seiner belebenden Wirkung 
hatte der Kaffee zunächst auch fanati-
sche Gegner. Sie wandten sich an den 
Papst Clemens VIII. (1536–1605), er 
möge den Teufelstrank verbieten. Nach-

dem Clemens aber selbst eine Tasse des 
schwarzen, duftenden Kaffees probiert 
hatte, soll er gesagt haben: »Dieser 
Trank ist so köstlich, dass es eine Sünde 
wäre, ihn nur den Ungläubigen zu über-
lassen.« Um den Satan zu bezwingen, 
taufte er den Trank und machte ihn da-
mit zu einem »wahren Christengetränk«.
Der Kaffee setzte nun seinen Siegeszug 
in die europäischen Länder fort. Als All-
tagsdroge war er auch bei den ärmeren 
Menschen heiß begehrt und löste den 
bis dahin allgegenwärtigen Alkohol  
ab. Statt von Wein und Bier benebelt  
zu sein, waren die Arbeiter nun konzent-
riert und konnten bis weit in die Nacht 
arbeiten. Die Fabrikbesitzer freute das 
natürlich. 
In Deutschland hatte es der Kaffee je-
doch ziemlich schwer. 

Der Kaffee in Deutschland:  
Kaffeeschnüffler und Gerüchte
Da Deutschland keine Kolonien hatte, 
mussten die Handelsreisenden den Kaf-
fee für teure Devisen einkaufen. Das 
machte ihn für lange Zeit zum Luxus-
gut – zum illegalen noch dazu. Denn 
Friedrich der Große (1712–1786) verbot 
das private Rösten von Kaffee, in der 
Folge waren nur mehr staatlich geneh-
migte Röstereien zugelassen. Der Grund 
war simpel: Friedrich wollte die Devisen 
im Land halten. Das ging nur, wenn die 
Untertanen statt Kaffee weiter das ge-

wohnte, in der Region gebraute Bier 
tranken.
Deshalb setzte er »Kaffeeschnüffler« ein, 
deren Aufgabe es war, illegal betriebene 
Kaffeeröstereien ausfindig zu machen 
und die Inhaber zu bestrafen. Außerdem 
ließ er Gerüchte verbreiten: Kaffee sei 
gesundheitsschädlich und ein »undeut-
sches Getränk«. 
Nach dem Tod Friedrichs wurde das Ver-
bot aufgehoben und der Kaffee fand 
endlich auch seinen Platz in Deutsch-


